


Die Entwilung der EU wird o als Verfallsgesite erzählt: Aus einem

visionären Projekt wurde ein tenokratises Monstrum; angesits der

Eurokrise seint die Stunde des kollektiven Bonapartismus gekommen zu

sein, der den Kontinent mit einem Austeritätsregime überzieht. Hauke

Brunkhorst präsentiert eine andere Lesart: Wie Dr. Jekyll und Mr. Hyde sind

Vision und Tenokratie aufeinander bezogen, die utopisen Anfänge sind

in Gesetzen konserviert, der Europäise Geritshof stärkt die Rete der

Unionsbürger. Das europäise Projekt bleibt ein offener Prozeß, der erneut

in eine emanzipatorise Ritung gelenkt werden kann – etwa dur eine

Mobilisierung der hoqualifizierten, aber prekär besäigten jungen

Mensen in Spanien, Grieenland und anderen Mitgliedsstaaten der EU.

Hauke Brunkhorst, geboren 1945, lehrt Soziologie an der Universität

Flensburg. Im Suhrkamp Verlag ersien zuletzt Solidarität. Von der

Bürgerfreundsa zur globalen Retsgenossensa (stw 1560).
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Vorbemerkung

Je länger man Europa vernünig ansaut, desto unvernüniger saut es

zurü. Aber au die vernünige Ansauung ist Teil der gesellsalien

Wirklikeit. Das legt eine dialektise Betratung nahe.

Im ersten Kapitel dieses Bues geht es um die Gesite der

Europäisen Union, deren Dialektik si als Verdrängung und Wiederkehr

des Verdrängten darstellt. Verdrängt wurde der emanzipatorise Anfang

ebenso wie die koloniale Vergangenheit und Gegenwart des Kontinents. An

ihre Stelle trat eine Friedens-, Verständigungs- und Weltbeglüungsrhetorik,

die der Rekonstruktion nationaler Einheit ebenso entgegenkam wie der

Hegemonie einer entpolitisierten Wirtsasverfassung.

Das Verdrängte lebt allerdings untergründig fort und bleibt dem

bewußten Leben als Widerspru und Widerlager erhalten. Begriffli stellt

es si als dialektise Spannung zwisen der Logik der Emanzipation und

der Logik tenokratiser Verwaltung dar. In der sozialen Evolution

versränken si normative Lernprozesse und kognitive

Anpassungsprozesse. Sie verstellen einander den Weg, irritieren si

weselseitig, springen wie Dr. Jekyll und Mr. Hyde von einem Extrem ins

andere. Dr. Jekyll, das ist der gute Wille, der den Kantian constitutional

mindset zur Gründung einer kosmopolitisen Republik gleier und freier

Bürger antreibt, aber sta des Guten, das er will, bisweilen, wenn au

beileibe nit immer, das Böse safft. Mr. Hyde ist der normativ

neutralisierte managerial mindset evolutionärer Anpassung, der stets das

Böse will, für Kant sogar das radikal Böse verkörpert, aber trotz doppelter

Negation und anderer dialektiser Tris nit immer das Gute safft. Es

ist bei Goethe ja au der Mephistopheles, der si mit dieser Behauptung

selbst verklärt.

Dieses Szenario dient mir dazu, in Kapitel II den evolutionstheoretisen

Rahmen zu illustrieren, in den i dann im längsten, drien Kapitel die

dialektisen Verslingungen einer mehrstufigen Verfassungsevolution

einzeine. Au wenn das von Mr. Hyde so perfekt wie von Frau Merkel



kontrollierte Europa die Logik der Emanzipation, die in seinen

Verfassungsbegriffen objektiver Geist geworden ist, nit mehr los wird, so

verdüstert si do das Bild mit jedem weiteren Fortsri der Integration,

der au einer der Emanzipation ist. Mit der Einführung einer Währung

ohne Gesetzgeber und Regierung ist eine Situation entstanden, in der Europa

dem ökonomisen Belagerungszustand wehrlos ausgeliefert zu sein seint

(Kapitel V).

Do au dieser Sein könnte trügen. Die Krise löst eine Wiederkehr des

bloß verdrängten Emanzipationsinteresses aus. Sie läßt erkennen, daß der

Rüzug in die Staatssouveränität wenig aussitsrei und normativ nit

wünsenswert ist. Die Demokratie, die nur als daseiender Widerspru des

bestehenden Institutionensystems existiert, widersprit nit nur der

Gewaltherrsa des modernen Kapitalismus, sondern au der

Gewaltherrsa des modernen Staats.

»Die Lage« (Angela Merkel) ist unübersitli, vielfa verdüstert.

Obendrein ist die Evolution, wie immer, unbeherrsbar. Sie ist aber au

von normativen Lernprozessen abhängig, die ihr die Weien stellen und die

Gewaltsranke im Ret, mit ungewissem Ausgang, zurüdrängen.

Angesits der Lage hilflos, aber nit ohne Hoffnung, faßt das letzte Kapitel

Chancen und Perspektiven der vielleit do no möglien europäisen

Demokratie ins Auge.

*

Wenn i im Folgenden von Europäiser Union spree, meine i das als

Oberbegriff für die früheren Gemeinsaen und die spätere Union.

Manmal sage i au nur »Europa«. Außerdem werde i, wo i mir

Mari Koskenniemis Unterseidung zwisen einem Kantian constitutional

und einem managerial mindset zu eigen mae, die englisen Begriffe

beibehalten, weil das Wort mindset si swer ins Deutse übersetzen läßt.

Mindset ist ein Habitus, eine Mentalität, eine Denkweise, eine praktis

geritete, generalisierte Einstellung sozialer Gruppen zu si und andern

sozialen Gruppen und zur Gesellsa im ganzen. Im mindset durdringen



si Begriff und Sae, vernetzen si eorie und Praxis. International

mindset wird im Deutsen o mit Internationalität, growth mindset mit

Wastumsorientierung, global mindset ebensoslet mit globalem Denken

wie business mindset mit gesäliem Denken übersetzt, so daß man es

genauso gut beim englisen Ausdru belassen kann.

*

I danke allen, mit denen i während vieler Tagungen und Seminare über

das ema diskutiert habe. Frühere Fassungen oder Teile des Manuskripts

haben hilfreien Widerspru ausgelöst oder weiterführende Kommentare

veranlaßt. Dafür danke i Mia Brumlik, Sonja Buel, Eric O. Eriksen,

Mielle Everson, Robert Fine, John Eric Fossum, René Gabriels, Charloe

Gaitanides, Heinri Geiselberger, Gerd Grözinger, Jürgen Habermas, Helge

Hoibraten, Pablo Holmes, Turkuler Isiksel, Christian Joerges, Paul F. Kjaer,

Gertrud Ko, Kjartan Mikalsen, Regina Kreide, Phillip Liste, Mikael Rask

Madsen, Augustin Menendez, Kolja Möller, Christoph Möllers, Axel Mueller,

Marcelo Neves, Peter Niesen, Markus Patberg, Jiri Priban, ore Prien,

Gerard Raulet, Anne Reihold, Florian Rödl, Rainer Smalz-Bruns,

Alexander Somek, Chris ornhill, Kaarlo Tuori und Antje Wiener. Jean

Cohen und Andrew Arato danke i für ein äußerst produktives

gemeinsames Seminar an der New Sool for Social Resear zu diesem

ema. David Rasmussen danke i für die Gelegenheit, in den Clough

Center Lectures Spring 2013 meine esen vortragen und diskutieren zu

können. Besonders dankbar bin i Maryna Shaveleva und Oksana

Dekhtiarova für die Entdeung und Besaffung immer wieder neuer

Literatur.

Dem Andenken meines Freundes Heinz Paetzold, mit dem i auf

gemeinsamen Seminaren in Dubrovnik viel über dieses und viele andere

emen diskutiert habe, widme i diesen Essay.



I. Verdrängter Ursprung

Wie viele Gesiten ist au die der Europäisen Union eine der

Verdrängung ihres Ursprungs.

1

 Nit mit dem tenokratisen Konsens der

Eliten und ihrem managerial mindset, sondern mit der Befreiung

unterdrüter Massen zu politiser Selbstgesetzgebung begann die

Vereinigung Europas im letzten Jahr des Zweiten Weltkriegs (Juli 1944 bis

Mai 1945). Dur den tenokratisen Konsens der Eliten, der si dann in

den Römisen Verträgen von 1957 dursetzte, wurde der in den

Völkerslaten, Bürgerkriegen und Klassenkämpfen des Zweiten

Weltkriegs erwate Kantian constitutional mindset der Gründung Europas

nahaltig verdrängt.

2

 Verdrängt wurde das Ziel der Emanzipation Europas

von fasistiser Herrsa, das im Namen umfassender, demokratiser

und sozialer Selbstbestimmung angestrebt worden war.

3

 Verdrängt und

dur nagesobene Friedensrhetorik verdet wurde die von fasistiser

und nationalsozialistiser Herrsa befreiende Gewalt der Waffen, die der

verfassunggebenden Gewalt der Neugründung Europas die Ritung

gewiesen hae. Verdrängt wurde die verfassunggebende Gewalt der Völker,

die den regierenden Herren der Verträge die Vereinigung vorgesrieben

hae.

4

 Was blieb, war die Herrsa der Verträge.

Verdrängt wurde, daß die Einigung Europas und die Einbeziehung

Südeuropas in die Union nur unter striktem, au militäris erzwungenem

Aussluß aller demokratisen Alternativen durgesetzt wurde, die links

vom (moderat sozialdemokratisen) Modell des demokratisen

Kapitalismus lagen.

5

 Ein aussitsreier kommunistiser Aufstand in

Grieenland wurde lange vor Gründung der EU glei na dem Krieg von

britisen Truppen niedergekämp. Dana hat der Westen die Erritung

einer swa konstitutionalisierten Monarie mit einer orthodoxen

Staatskire ebenso massiv unterstützt wie die jahrzehntelange

Alleinherrsa der Christdemokraten in Italien. Als der Dauerkonflikt

zwisen Monarie und Parlament in Grieenland si in den seziger

Jahren zur Legitimationskrise des politisen Systems ausweitete, haben die



EU und der Westen die diktatorise Lösung des Problems mindestens

geduldet, wenn nit stillsweigend begrüßt und unterstützt. Die Obristen

haen die Mitgliedsa im Europarat sofort na der ersten Anklage mit

der offiziellen Begründung auündigt, der Europarat und dessen

Kommission für Mensenrete sei eine Verswörung von Kommunisten

und Homosexuellen gegen die hellenisen Werte.

6

Verdrängt wurde, daß die EU und ihre Gliedstaaten zusammen mit der

Nato und einer militärisen Drohkulisse seitens der USA in den siebziger

Jahren die damals duraus realistise eurokommunistise Option in

Italien, Portugal und Spanien bloierten. Die marktkonforme Begrenzung

des demokratisen Alternativspielraums und die Unterwerfung Südeuropas

unter die Herrsa des europäisen Webewerbskommissars hat Europa

viel Geld gekostet. Der segensreie Strom des Konsum- und

Investitionskapitals na Süden verebbte erst, als das Geld für die

Osterweiterung benötigt wurde, um dort den Hoffnungssimmer des

demokratisen Sozialismus im Keim zu erstien, obwohl viele Bürger

Osteuropas diese Option (eine Option, wele die Tseen in den späten

seziger Jahren riskiert und teuer bezahlt haen) befürworteten.

Die Verdrängung der kantisen Emanzipationsgesite Europas war

von Anfang an von einer weiteren Verdrängungsleistung begleitet worden,

der Verdrängung der Kolonialgesite und des kolonialen

Befreiungskampfes.

7

 Die kolonialen Befreiungskämpfe begannen auf breiter

Front na dem Ersten Weltkrieg, der Oktoberrevolution und der

Proklamation des universellen Selbstbestimmungsrets der Völker dur

den US-Präsidenten Wilson. Sie gewannen dur die nit mehr allein

europäis und westli dominierte Neugründung der Vereinten Nationen

und den Sieg der inesisen Revolution na dem Zweiten Weltkrieg an

Subkra und erreiten ihr Ziel in den seziger Jahren, au wenn es bis

zur endgültigen Befreiung der letzten Kolonie (Simbabwe 1980) und dem

Ende des südafrikanisen Apartheidregimes (1989) no etwas länger

dauern sollte. Während die Staaten des europäisen Kontinents ihre

Neugründung einer globalen Assoziation britiser, amerikaniser,

sowjetiser, inesiser, kolonialer und vieler andere Armeen,



kontinentaleuropäiser Partisanenverbände und verzweifelter Aufstände

verdankten, haben die vom soeben befreiten Europa immer no

beherrsten und kolonisierten Völker si selbst wenige Jahre bzw.

Jahrzehnte später von der Weltherrsa des europäisen, westlien und

japanisen Imperialismus, der weit über den Kreis der autoritären und

fasistisen Staatenwelt der dreißiger und vierziger Jahre hinausreite,

befreit und jeweils neue Staatsgewalten in Asien, Afrika und dem Nahen

Osten begründet.

Immer no gibt es winzige Reste europäiser Kolonialherrsa, in

Nordafrika die spanisen Städte Ceuta und Melilla, im Pazifik Französis-

Polynesien, -Neukaledonien, -Wallis et Futuna, im Indisen Ozean die

französisen Übersee-Départements La Réunion und Mayoe, in der

Karibik die französisen Übersee-Départements Guadeloupe und

Martinique, die niederländisen autonomen Gebiete Curaçao, Sint

Maarten, Aruba, Bonaire, Sint Eustatius und Sabai. In Lateinamerika teilt

das französise Übersee-Département Guayana sogar eine Landgrenze mit

Brasilien. Insgesamt leben in Afrika und Übersee ca. drei bis vier Millionen

EU-Bürger indigener Herkun, die si in der Mehrzahl in Referenden für

den Verbleib in den vormaligen Kolonialländern und der EU entsieden

haben. Trotzdem fehlen sie auf den offiziellen Landkarten der EU ebenso wie

die nats im hellen Lit der Feindaulärung erstrahlende Grenze der EU

auf dem afrikanisen Kontinent (Ceuta, Melilla). Obwohl Marokko an

Ceuta und Melilla grenzt und damit, nit anders als die Ukraine, eine

Landgrenze mit der Europäisen Union teilt, überdies Europa kulturell und

sprali mindestens so eng verbunden ist wie die Ukraine, wurde der

Antrag Marokkos auf Mitgliedsa 1986 mit der sliten Begründung

zurügewiesen, Marokko sei kein europäises Land. Dessen Nabarland

Algerien, das in der Gründungszeit der Europäisen Union atzig Prozent

des französisen Staatsterritoriums umfaßte, war sogar von 1951 bis 1962

als Teil Frankreis Mitglied der Montanunion und von 1957 bis 1962

Mitglied der Europäisen Wirtsasgemeinsa (EWG). Nie ließ die

französise Regierung au nur den geringsten Zweifel auommen, daß

Algerien und Frankrei einen Staat bildeten und daß Frankrei das Herz



der Europäisen Union sei. Dasselbe gilt für den Vertragstext von 1957 (Art.

227 Abs. 2 EEC). Aber der zwingende logise Sluß, daß dann au

Algerien europäis sei, sollte nit gelten. Es galt sta dessen der

dekonstruktive Syllogismus: (1) Algerien ist französis. (2) Frankrei ist

europäis. Also ist (3) Algerien nit europäis. Der algerise

Befreiungskrieg, den Frankrei von 1954 bis 1962 als Krieg gegen seine

eigene afrikanise Bevölkerung führte, ließ si mit soler Logik, die den

Weißbüern der Europäisen Kommission eigen ist, ebenso leit

verdrängen wie die eine Million Toten,

8

 die er einer Bevölkerung

abverlangte, die na einem Grundsatzurteil des Europäisen Geritshofs

von 1963 spätestens seit 1957, eigentli son seit 1951 europäise

Bürgerrete hae.9 Innerhalb der EU wurde die niteuropäise

Emanzipations- und Unterdrüungsgesite Europas vollständig

verdrängt. Kein offizielles Dokument der EU erwähnt sie.

Verdrängt wurde au, daß, mit Ausnahme des winzigen Luxemburg, alle

Gründernationen der späteren EU, die Niederlande, Belgien, Italien,

Frankrei und die Bundesrepublik Deutsland, frühere Kolonialmäte

waren und es (mit Ausnahme der Bundesrepublik) bis weit in die Zeit der

Europäisen Gemeinsaen blieben. Verdrängt wurden die vielen

kolonialen Verbreen gegen die Menslikeit, die, was die bloße Zahl der

in kurzen Zeiträumen Ermordeten und das Ausmaß der Grausamkeiten

angeht, den japanisen und deutsen Verbreen während des Zweiten

Weltkriegs, der im pazifisen Raum son Mie der dreißiger Jahre begann,

kaum nastehen.

10

 Verdrängt wurde die Einübung der rassistisen

Vernitungspraxis im Herzen der Finsternis,

11

 lange bevor die Taten in

Europas Bloodlands wiederholt wurden. Von alldem findet si in den

offiziellen Dokumenten der Union, die immer wieder Europas Gesite im

kosmopolitisen Friedensprojekt der EU enden lassen, nit eine einzige

Spur. Die einzigen Akte physiser Gewalt, von denen dort die Rede ist, sind

die sowjetise Intervention in Ungarn 1956 (damals no kein Mitglied der

EU) und die weitgehend gewaltlosen Studentenunruhen der langen seziger

Jahre.

12



Silencing, zu deuts: kommunikatives Besweigen, ist eine der

paradigmatisen Leistungen des managerial mindset.

13

Trotz dieser von vornherein zutiefst zwiespältigen Befreiungs-,

Unterdrüungs- und Verdrängungsgesite bleiben Befreiung und

Neugründung Kontinentaleuropas ein eindrusvoller Umbru, der ganz

dem Muster einer großen Revolution entspra. No der seidende

Kommissionspräsident José Manuel Barroso, man glaubt es kaum, verdankt

seinen Posten einem naholenden Effekt jener gewaltigen

Emanzipationsbewegung gegen den europäisen Fasismus, die Portugal,

Spanien und Grieenland Mie der siebziger Jahre erfaßte. Barroso wurde

1956 im damals no fasistisen Lissabon geboren, dem Zentrum eines

fragil gewordenen, aber no bestehenden, mit Panzern, Geheimpolizei und

Folterkneten zusammengehaltenen Kolonialreis.

14

Die Neugründung trat nit nur in Deutsland, sondern in allen

fasistis beherrsten Ländern Europas an die Stelle des na Auswitz

und dem Zweiten Weltkrieg nit mehr möglien Friedensvertrags. Die

bedingungslose Kapitulation der Asenmäte, das Ende ganzer Staaten

und die Aburteilung der fasistisen Kriegs- und Mensheitsverbreen

vor den Militärtribunalen von Nürnberg und Tokio war die historise

Bedingung eines au na »diesem Ende« no möglien »neuen

Anfangs«.

15

 Die zwisen 1944 und 1949 entstandenen Verfassungen der

Gründerstaaten Europas sind dessen erster Ausdru. Der revolutionäre

Charakter dieses Umbrus ist an einer Reihe von Merkmalen gut

erkennbar:

(1) Alle Erstunterzeinerstaaten der Verträge von Paris 1951, der die

Montanunion (mit unabhängiger Hoher Behörde, dem Vorläufer der

späteren Kommission, und dem von Anfang an polits aktiven Geritshof)

suf, und Rom 1957, der die EWG ins Leben rief, sind zwisen 1944 und

1948 dur ihre verfassunggebende Legislativgewalt neu begründet worden.
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(2) Das politise Führungspersonal der Gründerstaaten wurde nahezu

vollständig ausgetaust und dur vormalige Emigranten,

Widerstandskämpfer und Feinde der Fasisten und ihrer isling-Regimes

ersetzt – im besiegten Westdeutsland etwas zögerlier, mit eher saner



Nahilfe der Alliierten und unter kommunikativem Besweigen brauner

Biographieanteile. Viele der neuen politisen Akteure Europas kamen

direkt aus dem Gefängnis oder dem Konzentrationslager oder haen im

Krieg auf seiten der Alliierten gegen das eigene Land und seine autoritäre

Regierung und für ein anderes Land und eine andere Welt gekämp.
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 In

Deutsland wurde die Kommunistise Partei vom damals no ziemli

reaktionären Verfassungsgerit verboten, und Sozialdemokraten wie der

Nationalist Sumaer und der Internationalist Brandt sahen si dem

perfiden öffentlien Ansinnen ausgesetzt, für KZ-Gefangensa,

Emigration und den Kampf auf der ritigen Seite Abbie zu leisten. Au

der westli orientierte Kanzler Adenauer, weiß Go kein Nazi, bediente

si im Kalten Krieg gegen den Kommunismus, den er und seine

Propagandastäbe mit der Sozialdemokratie identifizierten, hämis des

unsäglien Klisees vom unehelien Vaterlandsverräter (»Brandt, alias

Frahm«). Aber na dem Intermezzo des ehemaligen Nationalsozialisten

Kiesinger wurde mit Willy Brandt sließli au in der Bundesrepublik ein

Emigrant, der im Exil gegen das Großdeutse Rei gekämp hae,

Bundeskanzler.

(3) Die Alliierten beendeten 1945 die staatlie Existenz Deutslands und

begründeten eine Rets- und Staatsordnung, aus der am Ende zwei neue

Staaten hervorgingen. Das vollständige Verswinden Deutslands als

souveräner Staat strae fortan jede Behauptung staatlier Identität Lügen,

das konservative deutse Staatsret, das no immer Smi hohielt und

Kelsen totswieg, mote si no so sehr an die Behauptung staatlier

Kontinuität klammern, die es frei na dem aufs deutse Volk gemünzten

Moo Stalins in den souveränitätsfreien Raum projizierte: »Die Hitlers

kommen und gehen, der deutse Staat bleibt bestehen.«
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 Das wurde zur

Lebenslüge der Bundesrepublik. Aber es half nits, der Staat war weg.

Deshalb konnte das Grundgesetz au nit dem immer son bestehenden,

substantiellen Staat eine neue Verfassung verpassen, als wäre es ein neuer,

bürgerlier Anzug, den man, wenn es ernst wird, gegen eine sneidige

Uniform eintaust, sondern die verfassunggebende Gewalt des Volkes hae

(anders als die Verfassung des 1871 gegründeten Bismarreis) dur die



neue Verfassung einen neuen Staat hervorgebrat – und kein Stü mehr an

Staat, als die Verfassung erlaubt.
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 Son deshalb ist es ein großer Fehler, die

demokratise Verfassung (und das Volk, das sie si gibt) mit dem Staat zu

identifizieren. Das Grundgesetz hat si vom retshegelianisen

Sonderweg und dem deuts-englisen Konstitutionalismus verabsiedet

und ist, wie son im ersten, geseiterten Versu die Weimarer

Reisverfassung, dem evolutionären Pfad der atlantisen, französis-

amerikanisen Verfassungsrevolution gefolgt.
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(4) Die neuen Verfassungen waren demokratiser als je zuvor und haben

überall die vor-egalitäre, verfassungsretlie Versränkung des Staats mit

mätigen Korporationen und Verbänden aufgelöst und die ungeteilte

Herrsa des nun erst überall ans allgemeine und gleie

Erwasenenwahlret gebundenen Parlaments zum Ausdru gebrat.
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Der im Weimarer Reistag no kontrafaktise Satz Herman Hellers,

Gesetz sei, was immer das Parlament, und nur, was das Parlament

besließt, wurde verfassungsretlie Wirklikeit.
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 Damit wurde der

Retshegelianismus deutser Staatsretslehre zur verfassungsretli

nit mehr gegenwärtigen Vergangenheit, au wenn er als herrsende

Meinung des Faes no lange ein gespenstises Saendasein führte und

im Neokonservatismus der frühen neoliberalen Ära sogar ein beatlies

intellektuelles und ideologises Comeba feiern konnte.

(5) Die neuen Verfassungen waren direkt oder indirekt auf den egalitären

Sozialstaat eingesworen. Son 1941 haen Altiero Spinelli, Ernesto Rossi

und Eugenio Colorni (alle drei kommunistise Seembrinis, die 1941 auf der

italienisen Gefangeneninsel Ventotene interniert waren
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) im »Manifest

von Ventotene« die Idee eines europäisen Föderalismus mit politiser und

gesellsalier Demokratisierung, sozialen Reten, gemisten

Eigentumsformen und sozial interventionistiser Wirtsas- und

Finanzpolitik verbunden – und damit das sozialstaatlie Modell der

nationalstaatlien Massendemokratien der Nakriegszeit, lange bevor es

in die nationale Wirklikeit trat, europäisiert. Das Manifest bringt »den

Kern einer Zeitdiagnose zum Ausdru, die damals die meisten politisen

Kräe des antifasistisen Widerstands teilten«.
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 Es dominierten bis in


